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Standort /Geologie

Naturraum

Bachsystem im Pentscher Forst

Kerbtälchen / kuppige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blumenholz
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Vegetationseinheiten
Buchen-Mischwald; Sumpfseggen-Erlen-Quellwald; Schaumkraut-Erlen-Birken-Quellwald; Frauenfarn-Erlen-Mischwald;
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Wald; Rispenseggen-Wasserdost-Hochstaudenflur; Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur;
Berlen-Bachröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05962

X X

Ein System von fünf Kerbtälchen mit ihren Quellbereichen befindet sich im Peutscher Forst etwa 1 km westlich von Carlshof innerhalb der 
kuppigen Grundmoräne. Drei Bäche entspringen im Süden und verlaufen in nördlicher Richtung, einer im Westen und einer im Norden. Sie
vereinen sich zu einem Gewässer, das als Graben nach Osten durch eine Grünlandniederung fließt. Die Quellbereiche stellen Sickerquellen 
dar mit feuchtem bis nassem, anmoorigem Boden, teils als Quelltopf, teils als Quellkuppen, als Quellwald oder als quellige Kerbtalhänge 
ausgebildet und mit Arten wie Wechselblättriges Milzkraut, Bitteres Schaumkraut, Sumpf-Segge, Walzen-Segge oder Winkel-Segge. Die 
Kerbtäler sind bis zu etwa 3 m tief eingeschnitten, gerade bis geschwungen und weisen z.T. eine anmoorige Sohle auf. Von Norden nach
Süden verläuft ein Waldweg. Östlich davon sind ferner feuchte Hochstaudenfluren mit z.B. Wasserdost, Sumpf-Reitgras, Rispen-Segge oder 
Teich-Schachtelhalm und ein feuchter Erlenbruchwald mit Arten wie Sumpf-Segge, Rasen-Schmiele oder Frauen-Farn zu finden. Die 
Kerbtälchen werden zumeist von den Bäumen der umliegenden Misch- und Nadelwälder beschattet. Zahlreiche Baumarten sind vertreten. 
Das Gewässerbett ist meist sandig-kiesig-steinig.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Cardamine amara Carex acutiformis Carex remota
Fagus sylvatica Impatiens noli-tangere Oxalis acetosella Urtica dioica

Anemone nemorosa Athyrium filix-femina Berula erecta Betula pendula
Calamagrostis canescens Carex elongata Carex paniculata Carpinus betulus
Chrysosplenium alternifolium Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Galeobdolon luteum Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum
Hylocomium splendens Mentha aquatica Mnium hornum Molinia caerulea
Paris quadrifolia Phragmites australis Picea abies Pinus sylvestris
Plagiomnium undulatum Polygonum hydropiper Polytrichum formosum Populus tremula
Rubus idaeus Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa


